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Um das Mei.
Ein Berliner Blatt hat sich einen besonderen Plan

ausgesounen, damit dem Reiche die Mittel zur Saiiieruiig

nnferer Finanzen in die Hand gegeben werden lönnen.
Der Reichsfiuanzminifter soll einfach die reichsteii 400
Deutschen ,,verhasten«, allerdings nicht gleich in der Form
_ber Festsetzung im Gefängnis bis zur Hergabe ein-es be-
stimmten Teiles ihres Besitzes, aber doch insofern, daß sie
mit ihrem Vermögen haftbar gemacht werden für die Vier-
pflichtungen des Reiches. Wie im Kriege der Feldberr
·Ge«iseln zu nehmen pflegt, so müsse die jetzige Reichs-
regiierung handeln. Auf eine Bürgfchaft der »obersteir
4Pierhuirdert« Deutschlande würde das Ausland gern die-—-
fertigen Kredit-e gewähren, Die zur Durchführung der ersten
Zahlungen aus die Neparationssilntld notwendig sind, um
Rhein und Ruhr freizumachen Unter den 400 sollen auch

Bad-TM sein, Angehörige des Rheinlausdes nnb ein paar
süistliche Großagrarier, damit der gszusasiunienhang Des
Reiches dotumenstiert wird. Und wenn die-se Leute dann
mit ihrem Hab und Gut für das Reich eiiisieheii, würden
sich leicht weitere Zehntansseud melden, um ihre Bürgschast
zu erweitern.

Diese Jdee ähnelt einer anderen, die gleichfalls als
charakteristisches Zeichen der Zeit angeregt wurde, als die
Ernennung des neuen Moiseusdirektors erfolgte. Da schlug
man vor, man solle einfach den Kursiirstensdaniiu in Berlin
rieb-sperren- unid von der bekanntlich sehr wohlsituierten Ein-
wohnerschast einen »Reichszins« in entsprechender Höhe er-
heben. Hier wie dort spricht aus dein Gedankengang die
Forderung, dem Reiche endlich zu geben, was
des Reiches ist, damit es in seine-in jetzigen Kampfe
um Existenz und Leben bestehen kann. Man darf auch die
Augen nicht davor verschließen, daß solche Vorschläge in den
heutigen Zeitläusten nicht ohne Echo bleiben. Die Frage
ist nur, ob sie tatsächlich als ersolgversprechende Lösungen
in Rechnung gestellt werden können.

Wir haben vor den nach uns kommenden Geschlechtern
ein-e große Pflicht Niemals zuvor war das D-entfche Volk,
war das Reich so gefährdet wie heute. Aber niemals ein—v
vor lebte auch in Nord und Süd und«L·st und West unseres
Vaterlande-H so start die ciberzeugimg, daß mit dem Reiche
auch die Zukunft Deutschlands, auch die Zukunft zahlloiser
deutscher Existenzen zugrunde gehe-u würde. Denn davon,
daß der G e d a n l e d c r Einheit aller deutschen Stäm-
sme, daß das große Band der R-eiikhsidee, die sie alle ein-
schließt, sich gegen alle Verdunkelung-en und Verleunungen
zum Trotz diirchsetzt, hängt-, um nur dies eine zu sagen,
in entscheidender Weise die künftige Weltgeltung unseres
Vaterlandes ab. Ein Deutschland, das durch unsere eigene
Schuld und Verblenduiig in das Sliebeneinanber Der ein-
zelnen klein-en Staat-en non vor i100 Jahren zurückfiele,
wäre für Den Wettbewerb auf dein Weltmarkt einfach er-
ledigt. Denn ein solches SIlebeneinander würde Zwangs-
läufig zu einem Gegeneiiiazider schärfster Art aus zollpoli-
tischem, wirtschaftlichem und technischem Gebiete werben,
unb damit würde die gestraffte Zusammenfassung aller
Kräfte für ein erfolgreiches tsloiilurrieren mit so durch-
organisierten Industrien wie der englisch-en und amerika-
nischen ausgeschlossen fein.

Damit wäre also erwiesen, dasz in der Tat nichts
wichtiger ist als die Erhaltung des Reiches-. Steht das
aber fest, dann ist weiter klar, daß alles, was heute bei uns
geschieht, nur aus eine m lszesichtswinlel heraus-gesehen
werd-en Darf. Wir haben gesagt, das; solche Projette, wie
die eingangs dieser Zeilen erwähnten, i‘ntgntage An-
hänger und Freunde finden dürften. M ‑2 man aber
wirklich, daß man in München, Dresden nur: Berlin sich
auch nur annähernd über die Methode der Durchführung
würde einigen können? Wäre nicht ohne weiteres anzu-
nehmen, daß auch »dann wieder die ,,iliichtigen« frei aus-
gingen? Drittens aber, und das sollte man sich vor allem
vor Augen ha’lten, konnte ein derartiges Vorgehen nur
in einem Staat erfolgen, Der längst darauf verzichtet hat,
als Staat, als geschlossene Einheit feiner Bürger gewettet
zu werden. Denn ganz sicher würde sich das Ausland
fragen: Wie mag est- iit einem Lande aussehen, wo man
zu derartig radikaler. Maszualnuen greift? Unsere Kredit-
fähigkeit würde nicht, wie da behauptet wird, gestärkt, son-
dern end-gültig vernichtet werden.

Trotzdem bleibt ec- dabei, dasi Vorschläge vorliegender
Art ein bemerkenswertes Symptom darstellen Nur sollte
man daraus die richtigen und niqu die falschen Folge-
rungen ‚stehen. Es lann nur immer wiederholt werben.
dass das jetzige Kabinett, man mag zu ihm stehen, wie
man will, tatsächlich der letzte Pfeil im deutschen Körher ist.
Hinter steht nicht etwa eine neue diiegieruug sondern hin-
ter ihm droht der Biirgerkrieg, droht die Hölle zsweier auf-
einanderfolgender Perioden gegenseitiger Vernichluug, in
Mk lo mancher Leib und Leben verlieren würde, der heute
leichtherzig und ungeduldig „fein“ Programm der nächsten
Entwicklung präsentiert Nicht bloß das Reich, nicht bloß
die Weltgeltung Deutschlands würde aus mindestens ein

brhunsdert zugrunde geben, sondern mit dein Staat auch
wer-laufende heute scheinbar ganz gesicherter Existenzen—

- .. Und darum wollen wir nicht ntopischen, wenn auch
‚80911631 Hoffnungen nachjagen, sondern den Blick unbeirrt
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anfangen gerichtet ixiattcir Tiber in heute noch so
arti-reisen zu fügen: „wenn Die ziicgiernng nicht iui, was
ich will, so muss sie weg Ti« lind ganz kurzsichiig und ver-
blendet sind Diejenigen, Die in uiigednldiger Hohn-rings-
losigleit und varieiboliiisibsrc Opposition nicht einsehen
wollen, das; wir mit Nägeln und Fäusten Die ziini Lichten
für Den giusaiiixsrnhnlt des Deutsch-est Reiches tanipsen
müssen. Denn sci-. iinkJ alles genommen wurde bleibt das
Reich dar- einzigrz was wir unseren Bohnen nnd Enteilt
noch übermaihcii kennen "
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Gttesenianne Zahlungsvotschlag
i DieneneKanzler-rede-
Vor einem Kreise von »lLi-esseib·ert·retern hielt der Reichs-

kanzler in Berlin eine neue hrnhilolltudre Rede, in der et su.a.
folgendes sagte:

Unsere Finanzen sind tu einer schlimmen Verfassung-
"Die Wirtschaft spürt Die Folgen her»dillrschkneidusibgl Von der

Ruhr, unsd sie spürt die Folgen einer ubIrziurztenJlsreisg und
Lohxispolitit Die Preise liegen teil-weile schon iitb e rn d e n
W e l r f: a rl l p i e i s en , Die Lohne liegen hielt-ach ub c t«
d e n F r i e D e u s l ö h n e n. Ohne Los-er sind »diese YFragens
nicht zu lösen. Ein Opfer siir das zlteich waren die teyteuerir
An die Finanziiuiter sind bereits Anordnungen ergangen,
nicht ertragliche Härten zu beseitigen, plan-
Dung und evtl. Erlaß namentlich siir Leute kleiner Verinogenss
und Einkoiuineii-Zi.serhältnisse zu schaffen fllber nun-müssen
dem- Stkiate geben, wag- der- Graue-”3 Geinsx man. wenn
auf diesem Gebiete start eingegriffen wirkt-, und bei-der krie-
gelun Der auszeiipolitischeii Fragen wir-d noch weittrarier in

den 5 esin und die Wirtschaft eingegriffen werden müssen, dann

auch gefordert werden« daß Die Arbeitsleistung geneigerrwird
Das-z betrifft sowohl Die Frage der All rb e i t s i n t e n s i t a i,
wie auch die Frage der A rb e i t s 3 e i t. _

Ich hoffe, dass innerhalb der nächsten beiden Wochen »die
Frage des wertbestä iidigeu Geldes grinst sein wird,
damit wir in Der Lage stud, namentlich der Landwirt-

schaft gegenüber die Essortbeivegung die Ausnahme-, die Liefe-
ruug der Ernährung sicherzustellen. . .

Die Mart muß Zahluiigsuiittel bleiben

Ohne Lösung des itiii3eiiboliiischeii Koiislittes ist die lminnt-z-

frage nicht in Ordnung zu bringen, Der Verfall Der Mart nicht

aufzuhalten eine wirtschaftliche Gesunan nich-i herbeizufüh-

ren. Die Regierung hat sich vom erste-i Tage ihre-Z Aulis-

autritts an

die THE-sung des Nuhrkonsitxkts
zur Ausgabe gestellt. Es war ll-ar, das; diese Ldssuiiguitcht
allein durch die Fortsetzung des passiven

Widersta nd es erfolgen rannte. Auch Der ehemalige Reichs-

kanzler, (Er. (inno, hat niemals Davon gemrorhen, daß Verz-

Zämldlusngeu über die Reparatiouesrage erst nach Rauiniuiigmdes
iihrigebietes erfolgen sollten. Das «;-3iel des Passiven Wider-

standes konnte nur fein, das ciuhrgebiet zu heiteren. Die Re-

gierung würde e; fich als das größte Verdienst anrechnen,

wenn sie Den Riihrloiiflitt soweit als nioglirh abiurzen

könnte-. Aber Die bisherige Fiililiisugnahnie zeigt gugleich die

bestehenden Sdnoierigteiten Für uns ist entscheidend

dieFrrigederSouveriinität iiberdasRheiulandnnd
die Wiedergewiniiung Der F- r ei bei i b e. s R u h rg eb i e t s .

ohne Preisgabe deuticher :;iol)eitsrechtez· ohnePreisgabe eines

Fußbreits deutschen Boden-IT Dasiir nnd jwir bereit, reale
Gar antieii zu geben. Was ich m meine-im Dat-
legungen vorgeschlageii habe, beiras die unmittelbare

Heranziehuug des privaten Besitzes uiitd geht des-
halb in diesem Punkte über den Versailler „Tiertragnhrnanß.

Ebenso ist aber diese Heranziehuiig des privaten Bescheiden

realisierbares Pfand, während Die Sicherheiten des Versjailler

Vertrages dies derzeit nicht find.

Der neue Sahliittgsrorsehlag.
Wenn auf Reichsbeitz und Privatbesitt der Wirtschaft als

Piandrecht an erster grelle Hypotheken zugunsten des

Reiches eingetragen werben, und zwar in Höhe eines bestimm-

ten Prozentsaizes dieses Besitzes-, so tbnnten diese Hypotheken

als ein reales und mobile-k- Wertobsekt in eine Treuhand-

ge se l l l chast eingebracht werben, an bereit Verwaltung
die klleparationsgläiibiger beteiligt werden löuuteu. Die Zin-
sen aus im: Hypothesen würden der Treuhandgesellschaft zu-
fliehen Diese wäre in der Sage, auf Grund der Hypotheken
und der Zintciierträgnisse durch Ausgabe von ObliYiztioneii
A n l e i h e n a n f z ii ne h m e n. Dadurch wäre die örtlich-
leit gegeben, auch Frankreich sofort in den Besitz größerer Zah-
liiiigcu zu {et-‚ca, ebenso wie die Zinseiizuhlungcn in auge:
uicffencr Fett fließend zu machen wären. »

Eiiut .erartige Leistung bedingt zu ihrer Verwirklichung
die Wiedewerfügung Deutschlands über das Rsuhrgebiet
und der Wiederherstellung seiner Soii«sberäiiität über das
Rhein taub. Sie ist geeignet. bie Frage des nahmen
Widerstande-Z zu erlebi en, wenn man uns die

Sicherheit dafür gibt. daß auf Jrunsd einer solchen Verein-
barung das Ruhrgebiet ieräumt wird, und im Rheiiilaiid die
alten Rechte wiederhergestellt werben. Gibt man uns die
Sicherheit, daß jeder, der Rhein und Ruhr seine Heimat nennt-
frei Der Heimat wiedergegeben wird, so beste t kein

Grund mehr dauern-«- dicfes große, einst blühende Wi draus-
gebiet seiner alten Arbeitssreirdigteit wieder ,7kuriiitziige·beii. Ich-.
hoffe auf die Mö lichleit einer solchen lstiegelmtg

Wenn heute, in sagt-e Dr. Stresemann zum Schluß- Deutsch-
Cand. das bereit ift, Die-LrD-Igernngen aus einem verlorenen Kriege
aus sich zu nehmen, dem Frankreich Der Gegen-wart gegenüber-
flieht, so möchte ich wünschen, »daß diejenigen Persönl chleiten,
von deren Entschlüfseu die 0in- e unb Die Befriedung Euro-
pas abhängt, sich von dem Geichtspunlt leiten lassen mzjgevs
dass es ietzt gilt, denstieden zu wollen, den Fkade
an erhalten durch eine olitik der Gerechtigkeit, die geeignet ists
nationale Leidenschaften zu beschwichtigen und damit die Ga-
rantie für einen wirklichen Frieden zu geben. -
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Die erhöhten Posigebiihiss .

Ab 20. (September. "3“}
. Zie» wesentlichsten Gebricht-ein die vom ‘20. S e v t ein!) er an
tm liest-, ”Laufwerk, Telegraphem mild Ferwsprechverkeht
innerhalb De urschlaiids gelten, sind folgende: -

 

betlarteii in: Ortsbertehr . . . . . 50000Ms
« Feriivertehr . . . . .100000.

Briefe imtOrtsberkehr .‚.
bis 20 Gratian . . . . 100000 M.
aber ‘20 bis 100 Gramm . . 150000 « i
» 100 bis 250 » . . 250M » T

» 250 bis 500 . . . 300000 „

Brlcse im Fernverkehr
; bis 20 Grauiin , . . 250000 M.

über 20 bis 1.00 Grasmm . . 3.30000 ‚
» 100 bis 250 „ . . 400 000 »

o , 250 bis 500 . . 450000 » «
» · pxür nicht oder unzureicheiid freigemachte Postlarten und
inrieie wir-d das Eiiiiikkiihalbsache des Fehlbetrsags, unter Auf-
runkduug auf eine durch 1000 teilbare Martsumnte nach erhoben

Drucksachen «
bis '25 Gratian . . 50000 an.
über Lö Die ‚'50 Gramm . . 100000 ‚
» 50 bis 100 „ . . 150000 «
„ 100 bis 250 » . . 250000 ,,

250 bis 500 « . . 300000 » .
. 500 Gr. bis 1 Kar. . 375000 ‚ S

Geschäftsgaxiere und M i s eh fe n d un g e ni
« 250 Granim . . . . 250000M. ·

. über 250 bis 500 Gramm . . 300000 ,,
. 500 Gr. bis l Kar. . . 375000 «-

Wureubrobeu
bis 100 Gramm . . . . 150000 M.
Eil-sei- 100 bis i350 Gramm . . Z50000 »
. 250 bis 500 » . . 300000 » .

Nicht steigt-machte Dructsachen, Gefchästspapiere nis-
Warenproben werden nicht befördert Für ausweichen-D freige-
machte Sendungen dieser Arten win das Eiiteiiihalbsache des
Felilbetrriges, unter Aufrunsduiig aus eine durch 1000 teil-hart

T’Jt..irriusnntse, nach-erhoben-. « «
Eistreter-en bis 1 Siil’egranral 500000 M. “ "

Peche
1. Zone :?. Zone 3. Zone
this (über (über

75 Kni.) 75...-375 Si‘in.) 375 Si'm.)
. « M. M. M.

bis .‘7 Midas-rinnt 600 000 1200000 1200000
über 3 bis- 5 S‘f‘gr. 900000 1800000 1800000
« 5 bis 6 » 1000000 2000000 3000000
‚ 6 bis 7 „ 1100000 2200000 3300000
„ 7 bis 8 _„ 1200000 2400000 3600000.

Jede-T- tveikcre Kilo-
grannn bis Zi- itilw J
graimn Höchstgrmichr 200000 400000 6000m

Für Entfernungen tWertbriese und Wertdakete) Die Ge-
bühr für eine glekmriige eingeschriebeue Sendung (bei un-
versieaelten Versteckten wird die Einschreibgabühr aber
nicht erhob-sey und Die Versicherungsgebiihr; die-se
beträgt bei Wisrrisrisxieu und versie gelte n Wertpaan: für
se 100 biss- M 3e: Wisrtatigabe oder einen Teil von
100000 M- Isle Sie. bei iinversiegelteu Wertpaieteu
tziigelasseiit Die: cu« Niliioiieu Macht 1000 M. ·
Postautveitkmgkxu
bis LOJJMW M . .. . . . . . . 100000502.
{aber 200 000 Ihr-I 5000 000 « . . . . . 150000 «
, darob-» ris- rooooaoo „ -.— . . . . 200000 „
‚ iooooooo die hassen-M . . . . . . 250000 .

_ „ soaioooo dir 500mm „ . . . . . 300000 .
« 50000000 m 100000000 ‚ . . . . . 400000 »

Weitere je 100000iw Mars-! . . . 150000 „
aueisioetrag ist im»; M Million-m auf 560 inniioueii Mai

LIDO-0*.)

Die Einschreibegebübr ist auf 250 000 M Die Vorzeigv
gobühr für Nachiiiahwesi und Postaufträge aus 125000 M. fest-

p
;

gesetzt

Zahlkarlen
bis 2000000 M. einschließlich «. . . . . 200mm
über 52000000108 5000000210. . . . . 30000„

bhmlllcdis ‚10000000, . . . . . 40000„
r ‚ 10000000 bis 30000000 » . . . . . 50000 „
„ 30 000 000 bis 50000 000 » . . . . 60000 ,,

„ Mle bis 100000000 ., . . . . . 800m »
weiter bis 500 Millionen je 100 Millionen . . . 40000 ,
über syle Millionen (uubefchränkt) . . 300000 «

Für bargeldlos beglichene Zahlkarten die-
selibe Gebt-tm höchstens jedoch 100 000 M. fitr eine Zashllarte, für
Barausgahluwgeu mit Postfchect 2 vom Tausend des S 66e-

es, Minbeftgebühr 100 M. Meistbetrag ein-es Po checks
a -- illiavden Mark.

Auslandsgebührem
Posllarten . . . . . ._ . ‚ ‚ . . 450000510.

lingaru und Tschechoslowalei . . . . . 350000 »

Rir‘e e bis 20 Grainm . . : . ẃ . . . . 750000 „

Die weiteren '20 Gramm CMeistgewicht 2 Rar.) 3750m »

hngarn und Tschechoslowakei bis 20 Gram-m 600000 ‚

sede weiteren 20 Gromin . . . . . . . 375000 ‚

Einmachen, Gefchüftspapiere, Ware iproben für je

äbGrmmn...........1500lv·

Posiauwctsuugeu .. ‘ «
b“ 75 Silillionen quk 750 000 M., UTWT 75 Millionen Moll hil-

150 Millionen Mark 1500000 M» jede weiteren 150 Ellillios
“er. in‘t! 750m Zm.. scldoch nach 606110310. dcli blillidltfll KO-



lonien und den britifchen «livsmiist-.Ilteii im Ausland sur jeldt

.th 150 Millionen Mark 1500000 M. -- »
___ w, ......7...... «-

.. Preußischer Landtag. »
(270. Sitzung)

s’»

tt. Berlin, 15. September.

' Ja der heutigen Sitzung wurde Der Verordnung vom
1. September zur Anpassung der Steuergesetze an Die Geldents
wertuug in allen drei Lesung-en zugestimmt. Es folgte die zweite
«Beratuug des Gefeßeutavurfs betr. ltbsertragung staatlicher
Elektrizitätsanlagen an eine Aktiengesellschaft Der
Entwurf wurde in zweiter Lesung nach den Austfchußbeschlüssen
angenommen-.

. Das Haus ging über zur zweiten Beratung des Gesetzents
wurfs wegen Übertragung der Verwaltung und Ausbeutung
ides staatlichen Vergwerksbesitzes an eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftun . s«

- Handelsminister Sicring: Der Wunsch der Loslösung der
staatlichen Bergwerke aus der staatlichen Hoheitsvemvaltung ist
ehr alt; die· katastrophale Geldentweitmnsg der letzten Monate
hat seine Erfüllung, hat Die Verwirklichng der Umstellung zu
ein-er gebieterifchen Notwendigkeit gemacht Die Vielgestalti -
keit unseres Beogwerksbefißes empfahl schließlich die einheitlieFe
Aktiengesellschaft als die zweclmäßigste Gefellschaftsform Die
Regelung des Beamtenverhältuisses wird von der Regierung
mit idem äußersten Eingegenlommen gegen die Beamten be-
trieben werben. Die Vorlage wurde in zweiter Lesung an-
genommen. Dann vertagte sich das Haus auf Dienstag-

Höhere Eifenbahntarife.
Ab 18.September.

1.. Amtlich wird bekanntgegeben: Jm Hinblick auf die
weitere fortschreitende Geldentwiertunrg, die sich insbeson-
dere in der starken Steigerung der Kohlen- und Material-
preise und in der Erhöhng aller sonstigen der Reichsbahn
zufallenden Ausgaben ausdrückt, ist eine Heraussctzung der
Eifenbahsutarife nicht zu umgehen Vom 18. September
ab beträgt die Schlüsselzahl für die Tarifrechuung im
Eisenbahanersonenverkehr 9 Millionen gegenüber 1,5 Mil-
lionen bisher-, im Eifenbahngüterverkehr 18 Millionen
ssgegenüber 4,5 Millionen bisher. Hierbei ist zu beachten,
daß die Güterfrachlesn nach Den neuen Grundtarifeu be-
rechnet werden, die in Übereinstimng mit dem bereits
bekanntgegebene-m Gutachtsen des Reichiseissenbiahnrates im
ItHinblick auf die Weltteirerung eine Erhöhung um 100 %
erfahren haben. Dise Grundzashlen im Personenverkehr
bleiben dieselben-.

Das (in De der Verkehre-speisen
Freier Verkehr mit dem besetzten Gebiet-

Die Sperre, die von den französischen und belgischen
Okkupationsmächten über das besetzte Gebiet verhängt
worden war, ist in der Nacht zu Sonntag zu Ende ge-
gangen.

Die erste dieser Sperren wurde am 2. Juli verhängt
auf Grund der Bombeuexplosion auf Der Duisburger
Rheinbrücke. Diese Sperre wurde am 26. Juli nach vier-
ehntägiger Dauer wieder aufgehoben. Auf Grund des
handgrauatenatteutats auf die französischen Jäger in
Düfseldorf am 4. August wurde sie dann erneut, und zwar
zunächst für acht Tage, verhängt Sie wurde dann bis
zum 31. August und schließlich bis zum 15. September trotz
aller Proteste verlängert.

Aus Frankfurt a. M. wird gedrahtet, daß ein Zuftrom
von vielen Tausenden aus dem besetzten Gebiet nach Frank-
furt hinein ftattfindet, und daß andererseits ein großer
Teil der Frankfurter Bevölkerung zur Grenze gepilgert
war, um sich die Aufhebung der Sperre mit anzusehen.
Auch aus Elberfeld wird berichtet, daß die Eifenbahuen
nnd elektrische Straßenbahnen wie früher verkehren.

at

1
1
m
m

 

überführung Krupps aus dem Gefängnis

Wie aus Düsseldorf gemeldet wird, ist Dr. Krupp von
Bohlen und Halb-ach mit Den übrig-en verirrt-eilten Direk-
tor-en der Kruppwerke sowie dem Betriebstatsmitglied
Müller aus denl Giefänrgnisräumen in Die W o h nun g
des Gefängnisdireltors Dr. Schmitt ge-
b r a cht worden. Den dortigen tibersührstsen ist der A u s-
euth alts z w an g in jenen Räumen auferlegt worden«

Nsue Gewalttaten.

Auf den zuletzt militarisierten Eint-Strecken im Bezirk

Mein Vetter Josua.
Roman von Richard Skowronnek.

fNachdrua verboten.]

»Sie blickte mich an und ich fah, wie in jedes ihrer
schönen Augen langsam eine große Träne trat: ‚So quälen
Sie mich doch nicht, ich darf Sie ja nicht anhören!’

»Da kam es über mich wie ein wilder Rausch. Was
lag mir. an den Gründen, die ihr es verwehren mochten,
mich anzuhören, ich sah in dem Augenblicke nur das eine,
daß auch sie mich liebte. Ich lachte sie übermütig an, hob
mein Glas und trank ihr zu: ,Auf Wiedersehen, nächstes
Semester in Halle !'

»Und dann begann ich zu schwatzen von allem möglichen
durcheinander, gab ihr die Versicherung, daß ich streben
würde, um in zwei Semestern mein Exameu zu machen,
daß das im übrigen aber egal wäre, denn im Notfalle könnte
ich ja auch Landwirt werden, wozu ich, nebenbei gesagt,
bedeutend mehr Lust hätte, als zur Juristerei, kurz, was
weiß ich, was ich damals alles in meinem Glückseligkeits-
taumel zusammenschwadroniert habe.

« »Sie hörte mir still zu mit gesenkten Augen und ließ
mich gewähren. Plötzlich unterbrach sie mich mit der Frage:
‚Sagen Sie, Herr Daumlehner. wann findet ihre Suite mit
den Lawiniern statt ?«

»Uebermorgen, mein verehrtes Fräulein
fragen Sie datiach?'

»Nun es interessiert mich.
fechten Sie 2'

»Korpsburfchenpartie, natürlich«
»Sie zuckte zusammen und wurde ganz blaß. ,Und' ———

das folgende kam zögernd heraus, als koste sie jedes Wort

71

Aber weshalb

—

Und welche Partie

eine besondere An treu un __ ,mie lauben Sie, wird die ! . .
s g sg g - - stand sie Auf- lleß Mich sitzen und ging aus dem Zimmer.

»,Na,' erwiderte ich mit der felbftbewußten Befcheidenheit «-

Mensur ausgehen« .-

eines Judianerhäuptlings, der feine zwanzig Skalpe am
Gürtel hängen hat, ,ich weiß ja nicht« was diese Lawinier
önnen, aber ich glaube es ihnen schriftlich geben zu können. T
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Trier zwilchen Gerolstein und St. Vith werden bei den
Cisenbahnfahrten jetzt auch G e i se l n m i t g e n o m m e n.
Ebenso werden Zugführer der Reichs-bahn festgenommen
und gezwungen-, die Züge auf den Lokomotiueu zu be-
glcitetr —- Durch die Befehunig einiger Zechen ist das
Gaswerk Gelsenkirchen nicht mehr in der Lage-
die Beleuchtung der Straßen unsd Plätze arifrechtztierhalten.
Wie die Direktion des Gaswerkes ankündigt, wird die
Stadt Gelsenkirchen ohne Gas feins. ——— Auf der Zeche
»Cousolidation« haben Die Franzosen 100 M i l l i a r d en
beschlagnalnnt.

--..——·....—- .

Der neue Kurs in Spanien.
Der General Primo de Rivera hat erklärt, die Regie-

rssug hsabe jetzt ein aus fünf Generalens bestehendes Direk-
terimn inne. Demniichst werde die Regierung an eine
große militärisfche Organisation übergehen, in "Der 1308
21:1affengatiung und jede Gegend durch einen General ver-
tiefen sein foll. Die-fes neue Direktorium werde Dann aus
10 Generalen bestehen und Die Fliegieruugsgewalt ausüben,
bis-.- ein Ministerium gebildet werden könne. Jetzt ist-Gen -
texl strinio de Nivera der einzig verantwortliche Minister.
Alle 11nt-erftaatßfet’retiire finD abgeschafft- bis auf die Unser-
stsa.«:t·(.«—«sekrsetiire im Auszensamt, im Kriegs- und Marsinemini-
her-1m. Der iilrefte “Beamte führt Die laufen-den Geschenke
Eine Veröffentlicimng des neu-en Negierungscbefs kündigt

« Auslösung des Parlaments-

au, Alsschasfmig der sBart-erntenträDiiiten, Verringerung der
Veamtemzahl, Neueinteilung des Landes zwecks Dezen-
tralifatiou und Verbot der Befpreclmng der lAltaroktoangei
legsal)«eits. Das- Laud ifi ruhig. Der König hat-dass Dekret
be-. -.:ffend die siluslofuug des Parlamean unterzeichnet.
Vriuio ide Rittern will eine Organisation patriotischer Blüt-
ger schaffen, Die mit Dem F a fzi mu .<. eine große Ahn-.-
lsichskeit hat. Dazin soll jede Provinz etwa 50 000 Leute-
stellen. Primo de Ritter-a erklärte ferner, er werd-e den
früheren Ministrr des Äußern Alb a verhaften lassen.
Falls dieser Die Grenze überschritten habe, werde er ihn
„holen“.  

Ote neuen Beamtenbezuge.
Wiichetitliche Gehaltszahlung?

Bei den Besprechungen im Reichsfinanzministerium
über die Anpassung der Veamtenbeziige an den veränder-
ten Geldwert vom 16. September ab wurde die Meß -
z a hl 2 000 vereinbart. Die hiernach für das dritte Vier-
tel des Monats September sich ergebende Zahlung soll am
Ip.»Se;-tcmber erfolgen.
« Tcr Hauptansfchaiiz des Reichstages hat dieser Er-
höhung der Teuerunigszuschläge bereits zugestinnut. Der
Reichsiifinanzmiuister ließ den Vertretern der Beamten er-
Hören, daß erwöchenrliche Gehaltszahlung ein-
führen wolle. Es würde dadurch eine Vereiuheitlichung
in Dem fehr komplizierten Rechnsunagst-wesen eintreten, wenn.
von setzt ab Die Summen für die Arbeiter und Beamten
gleichtiiaszig augefordert unsd ausgezahlt werden könnten
Die Veamtsengewerkschaftssvertreter lehnten diesen Vor-.
schlag jedoch einstimmig ab. ‘ ·

Börse und Handel-.
Was kostenTIsZiide Wertes
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· 17. 9. .14. 9.
ßorfenblühe gesucht f angeb. gesucht l muss-

Holland 1 Guld. 51870000 52130000 35511000 356811000
Tänemark 1Kr. 23740500 23859500 16359000 16441000
Schweden 1 Sir. 35112000 35288000 23940000 240601200
Norwegen 1Kt. 21147000 21253000 14563500 146361100
Schweiz 1 Fr. 23541000 23659000 15960000 10040000
Amerika DollkH 131869500 132530500 90174000 90626000
England led 593500000 661500000 408975000 41111521100
Frankreich I'm. 75810000 76190000 5226900 5253100
Ltiel ien 1Fr. 62849250 63157500 4309200 4340800
Jta ien 1 Lira 5785500 5814500 3970050 3989900
T:t.-Ost. 100 Sir. 137530 183470 124800 131200
Ungarn .1 Kr. 7132,00 7218,00 4786,00 481,2..1'0
Tschechicn 1 Kr. 3990000 4001000 2693250 2700750

"1 Nachbörslich Dollar 156——160 Millionen
E l n e G old m a rk r: 31 400 000 sBaniermarf, eine

Million Papiermark = 3% Goldvfennige.

daß sie sehr viel Prügel heimtragen werden. Und wenn ich
meine Doppeldurchzogenen morgen nicht flasch schlage-, dann
kann mein verehrlicher Komparent feiner Mama eine ganz
nette Backe nach-Hause bringen«

»Sie sah mich an mit angsterfüllten Augen, wie ein
verfchrecktes Rehkitzchen, und durch ihren schlanken Körper
ging ein plötzlicher Schauder: ,Es ist doch eigentlich eine
barbarifche Roheit, so mit einem Menschen umzugehen, den
man garnicht kennt nnd der einem im Leben nie etwas
getan hat!’

»Was wollen Sie, liebes Fräulein,« erwiderte ich, ‚er,
Der ßaminier, hegt doch im Augenblicke gegen mich genau
dieselben freundwilligen Absichten ?« Und ich weiß nicht, wie
ich dazu kam, bramarbasierend und·«ganz gegen meine sonstige
Art hinzuzufügen: ,Oder vielleicht ist er auch eine Suse, die
nicht gerne den Spieß in die Hand nimmt, und die Sache
ist ihm eklig.«

»Wie können Sie von Ihrem Gegner so etwas be-
haupten?l« versetzte sie Darauf, fast entrüstet Das ist nicht
ritterlich, finde ich !'

»Und ich,' gab ich, gereizt durch ihre Parteinahme
zurück, ‚möchte gerne wissen, weshalb Sie sich so für einen
Menschen ins Zeug legen, der Ihnen Doch, gelinde gesagt-
gleichgültiger fein muß, als meine geschätzte Wenigkeit zum
Beispiel 2'

»,Woher wissen Sie, daß er mir gleichgültig sein muß?·
sagte sie herausfordernd

»Eine eifersüchtige Wut stieg mir jählings aus dem
Herzen empor, daß es mir fast rot wurde vor den Augen:
,na, dann kann das Laivinierbiirfchlein sich ja gratulieren!
Die Sympathie, die Sie ihm zuwenden, wird ihm über-
morgen nicht zum Segen gereichen !«

„,‘Jiun, vielleicht wird er sich zu wehren miffen!‘ Damit

»Das wirfte auf mich, als wenn mir einer ’nen Eimer
voll eiskalten Wassers über den Kon gegossen hätte.

„,‘IBeifi Der Teufel, was mich gestern und heute dazu
getrieben hatte, mich zu benehmen wie ein Raudalierfuchs

 
Hasenpastete gekostet? Noch nicht?

 
i es einen Stein hätte jammern müssen

Z vielleicht .
; darüber lachen, aber damals war mir verflucht ernsthaft zu-
f mute, denn die Leidenschaft für dieses süße Geschöpf war
‘I über uiich gekommen wie ein Gewittersturm . . .

It- Produltenmarkt Berlin. IT. «ZU’IUMP.«" Amt-TM spa-gefeßte Preise an der Produkteixhollk i“ Ymm b3.” VII-Zw-
ramm ab Station i‘lfireife in Tausenden Marle HÄUZM Unrle

fchck 200000 List-tut Steigt-nd 31000.9” Markusle 100000
dir um«-a ‚einer, martischck iromlslklrlillll GENIUS-,-
Weizeuniehl pro 100 Slzlogramni frei Berlin bZUlW "‘fl' 53°C"
(iemfre Illarkeu über Noli-H "l3.-')lil)t)u- -,-7()llhu0. Stetgend Log-
genmehl pro 100 Slllogramiu irei Berlin brutto mil. »Ac-
51111000 550019.1. Steig-end Ltielfeill"«leic’ im *lierlin 100 Essle

113000. Elend-sub Tiimmenlleie frei Berlin IRRLICer »
cixeigend Rade-. rein-fair: iteigenD, ohne ‘31001‘501— ‘u‘Ha"

Jllapslucheu 150 011-1 bisHilf-n. kl. ? )—::.Ti.-erd"«n ohne Angebot . .. ...
« Z « L Torfmelasse til is-llzsmllst Troclenfitxusfuel 90000 1100000,

00000, Klsntoffielflocleu 1(;l·)(l()()----17l«·««. ·
kll an h f u i l e r. Bericht der Preisuotierlmgskoiznnimon.

fiir fii‘anhiniier tuichtanttlich). (f»5-ros;haudelespretfe pro ol) Felde
grannn ab miirlifb2sr Statioirfür den Berliner Jlllarlt tin Lug-.10
senden Marti: dxssstlgepreßteski Ilioggeus und Lixeiszeusttoh 00
båkz 110011 deegl Oaferstroh tsultl itzt-El desgl. lsierstenftrali 0100
bis 30:10, Nennenlangstroh 51000---1i‘011‚ blitdmdcslsgcpt NEGLIGE-
uud Ilseiienfiroh 95520 „4-1500. Häcksel l:l!«ssd---14()t«-0, handels«
ül«-l«.! es“ Heu tue-h Dur-il gutes Heu 1500. list-it

:- llxoldzollaufneld vFür Die Eil-it vom 10. 111"? ‘21; Skpkkmslssk
19:- einschließlich beträgt das lsjoldfollaufgslsd 2119999900 w-

2 E11hernnianfc-breiä. Ter Auslan von >71oidfifilbernnin,en
Durch Die JELei-.C:·-.-«.s-.uxlanspalten findet „mm 17. D. M. alt-bis aus-
iveit:-x·e—s Haku Ipssspllltllllsackxeu Betrage Drei Neun-weites statt.

x1: Tic Umrechnung der Landabgabo Ter llmrechnsungsssatz
für Die Pisa-the der landwirtiilmftliclxieiu fol·sisivl·1··t1«chtl ltllkheu unst-
gärnxerlfitusu Betriebe Nandabgabes beträgt iur die Betrat-ow-
19. bis 21. Z»epuss:nber 1023 einschließlich 21800000 fur je 1 Gold--
mark

It- Tie neuen Kohlen-greife Iliu lt. D. ‘I‘ii’. hat der Reichs-
kohlcsrsperband und Der grofte :T«::.-"?if«huf: des rlieichslohlenrkiies
über Die Erhöhung der Fiohlcnpirife instit-tollen Die nett-er
Preise gelten u:::·"l-3irluug ab Illkontag, Den_17. September
Tom gleichen Tage ad weiden Die tiohleupreife nicht mehr tr-

iliapiermarb san-dem 1 u G o l d m a r k veröffentlicht und lic»
rechnet. Erfolgt die Zahlung in illapiersuart so werden du«
Papiermaribekröge nach der amtlichen Jollarnotierung gurge-
lchrie".»eu. Aus den ab 17. d. M. geltenden Preisen verbleiben
den Gruben im iiinhrrebier für eine Tonne Fetlförderkohle 10,20
Goldmark, in Oberschlesieu für eine Tonne im Durchschnitt aller
Sorten 13,80 Gobdmarh in SJ‘iie-Derichtefien do· 17,66 Goldmark.
tu Sachsen do. 20,30 (Stolearf, in Jsbiienbüreu do· 17,29 Gold--
wart, in Mitteldeutfchslaud und Ofiislbieu für eine Tonne
Braunkohlenbrikett 10,-l5 Goldmark Die V e rka u fs v re i s e-
‚Die Die Verbraucher zu bezahlen haben, erhöhen sich um »den Ve«
trag Der ‚s’i‘ohlenftener, Ums-aufteilen Den Beitrag sur den
Netgarbeiterwo-hUuugsbau und den Aufschlag iiir den Handel
Sie betragen z. V. für eine Tonne N u h r se i t f ö r d e rk o h l e
28,0;Q 01 o l dina ri, währen-d sie im Durchschnitt aller Sorte-
‘n Oberschlesieu 19,81, Niederschlesieu 23,-28, Sachsen 27,59.
Jllbenbüren PMB Goldmark ausmachen Hiernach stellt sich der
“3 e r la u f s v r e i s für eine Tonne Oberfchlesifche Flamm-
stiielloble auf IMJ tiktcjldmarh Eltie-derfi.hlefieu Nuß 1 gewaschen
leirftenstcinl 2".’,l—l Goldmart :ltuhrfettfördertohle 29,09 0101D:
mark, Iliuhrfettftüefkols 37.21 Goldiuarl, kllliueldeutfche uwd aft-
elbifche Brauniohlen briketts 14,58 Goldmarlc

Vom Lebe·nsmittelmarkt.
Kleinhandclspreise der Berliner Zentralmarktlmlle am

17 Schrein-her pro Pfund in Tausenden Mark: Zcheliiiich 1:00
am; 2000, chlachs I;llelll-s-—R:")0ll, Kabeljau 28llsl-«kilm, Flunsdern

18013-—.2lnn·i, grüne Heringe Wink-Lilith Maskrelen 4(l0ii—-5ll00,
m Eis: Hechte qussiliOilll Karpfen 10 1100—12000, Aale 15000
im; magst auf-»ich 1000-— :i:.m, leeie tim».-.s3m(), lebend: Hechte
11000——1200li, Schleie 14 0011—45000, Aale 18 0110—40000,
Karpfen 1-1 (LKZUw—llii‘rOO, Butter ZZOOCHZ 000, Margarine 17000
bis 20 000, Schweinefilunalz '22 000.26 000.

Aus Ju-. und Ausland
Berlin Tier ReichsjufkkJukiuåeer bat dem Reichs-rat den

Entwurf einer Verordnung ··-e-.·eiI-·std Die Gebühren der
Rechtsauwälte zugehen lasttn Ists-: eine Heraufsetzung der
lxitebiiljrnssfc und Der Wertgrenzezz ask ace- Zwanzigfache-vor-
sieht.

Berti-r Des Elteichsrat nehm eine i'eue Verordnung zur
E n tlsa f- u u a b e r G e richte an. wonach »die Zustäntdigieit
Der Antlsaerichse in Zioilsiachen auf ji«-s-iishundert illlillioneu bes-
greuzt und die Zuständigkeit der Schösscngsrtchte für Fälle des
sksiebftiahls unr- Der lIntcrfehlagnna auf zwei Milliarden be-
grenzt mir/D.

« München file-: bekannte Polititer Geheimrat Dr. Heim
bat 1'231’1- einez' rkztarouration am rechten Auge unt-erziehen
müssen, da seit fast einem Jahre Die Sehkraft fast völlig ver-
loren hatte.

(Senf. Das Vitdget des IV ö 1 k e r bund e s betrug iür
15123;?»1 ungefähr 25 Millionen Schildciszer Franken. Es wurde
ein französischer Antrag angenommen, Der starke Streichungen
bei oen Gehältern der kleineren uiid mittleren Beamten vorsieht-

v

im ersten Bliitenfchnee feiner fraffen ‘Jlufgeblafenheit, so ganz
und gar anders, als es sonst meine Art war. so töricht und
bodenlos Dumm! Eine heiße Scham überkam mich vor mir
selbst, eine nagenDe Reue und das ungestüme Verlangen,
wieder gut zu machen, was ich verdorben hatte.

»Ich fah mich um, Die Gesellschaft an Den andern
Tischen lachte und schwatzte durcheinander, niemand schien
auf mich zu achten. Da nahm ich meinen Teller und stand
auf, um mir scheinbar von dem im.Nebenzimmer aufgestellten
Büfett etwas zu holen.

»I» der Tür stieß ich auf den Herrn Oberpfarrer.
stellte - mich und fragte:

Er
,Jungchen, haft du schon von der

Na, aber höre einmal,

das ist ja geradezu eine siinde an der Kochkunst meiner
Frau 1‘

»Ich entwand mich ihm mit der Versicherung daß ich
mich bemühen würde, diese Sünde nach Kräften wieder gut
zu machen, verweilte einen Augenblick lang zum Scheine
vor dem Büfett und stahl mich dann weiter Es war mir
in dem Augenblick auch, offen gefagt, ganz gleichgültig, ob
man mein und Helenes Verschwinden bemerkte und was
man darüber denken mochte. Mich beherrfchte nur der eine
Gedanke, Helene wiederzusehen und mich mit ihr auszu-
sprechen

»Jn dem letzten kleinen Zimmer, das zu einer Art von
Garderobe eingerichtet war, fand ich sie endlich. Sie hatte
sich in ein kleines Sofa geworfen, das Gesicht in die Ecke
gedrückt-, und fchluchzte zum Gotterbarmen. Und wie ich
sie so weinen sah, da überkam’s auch mich mit einemmal,
daß es mir den ganzen Körper erschütterte

»Ich warf mich also vor ihr auf die Kniee, sagte gar

nichts, sondern faßte ihre Haud, küßte sie und weinte, daß
Siehst Du, das war

ich könnte heute beinahe selbstsehr lächerlich,



Aug Broilau und Umgegend
Brockau, deti 18 September 1928.

Sitzung der Brockauer Gemeindevertretung
Auf Donnerstag den 20. September 1923, nachmittags

31/2 Uhr ift eine Sitzung der Gemeindevertretung im Sitzungs-
iaal des Rathauses anberaumt, in ivelcher über die in der
nctchitikhenden Tagesordnung verzeichneten Gegenstände be-
raten bezw beschlossen werden soll:

Tagesordnung:
1- Außer-Hebung-Setzung der anachsstener
2« An deren Stelle: Erhöhung der Grunderwei-bsstener-

zuschläge
Getränkesteuern.

. Regelung der Pauschalentschädigung für die Unkosten des
Waisenrats

. Fusion der Gaswerke Brockan mit der Allgemeinen Gas-
Elektrizitätsgesellschaft.

. Ausnahme eines laufenden Medus-

. Mitteilungen
. Verschiedenes.

+ lVoranssichtliches Wette-us Mittwoch, den 19.
September: Zunehmende Trtibtmg, vorübergehend heiter,
nachmittags ftrichmeife Regen bei starkem Wind.
Donnerstag: Morgens:·«bewölkt, darauf meist heiter,
Niederschläge schwach, Temperatur kühler.
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* sErhöhung der Mehl-, Brot- und Semmelpreise.] l »H-
unter Aufhebung aller diesbezüglichen früheren Verordnungen
werden hiermit ab l7. September für den Kreis Bresleiit:-Land
folgende Höchstpreise neu festgesetzt:

für l Pfund Roggenbrot 650000
für 1 Semmel (100 g Iciggemichi) 175000
für l Pfund Roggenmehl- ZEIT-bitt 700 000 M»
für t Pfund Weizenmelsl, sah/„1;; 800 000 M.

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werben mit
Gefängnis bis zu einem Jahre nnd mit Geldstrafe geahndet

‘ [machmalä Die mereinäbanfchalef DieRechiiungen
über die Nachzahlungen zur Vereinspaufchale für das zweite
Halbjahr 1923 gehen morgen heraus ttnd sind bis Sonn--
abend in unserer Expedition, Bahnhofstraße 12, zu bezahlen,

andernfalls sich der Rechnungsbetrag automatisch verdoppelt
Die Nachzahlung wird nur dieses eine Mal erhoben
und gilt bis 31. Dezember 1928. Ausdrücklich hervorheben
tnüsfen wir. daß die gezahlte Vereinspauschale nur für
Vereinsnotizen gilt und nicht für verschleierte Jnserate
Propaganda-Notizen für festliche Veranstaltungen finden nur

-kostenlose Aufnahme, wenn die Drucksachen für die Verans-
staltttng in unserer Di«uckerei hergestellt sind. An diese Be-
dingung werden wir uns in Zukunft scharf halten. Das ist
das Wenigste was wir verlangen müssen. Vereine-, die das
nicht tun, müssen für Propagandci-Notizen den Reklame-
zeilenpreis bezahlen.

‘ sAuf einem Schülerausfluge nach Tschechnitz im
Jtmgsernsee beinahe ertrnnkens wäre gestern ein Schüler
der hiesigen katholischen Schule, wenn nicht Lehrer Blaschkr
dem Jungen in der Unterwäsche nachsprang und ihn vor
Dem sicheren Ertrinketi rettete. Gerade der Jungfernsee mit
feinen Untieer utid Schlingpflanzen ist ein tückisches Ge-
wässer. Statt sich nur die Füße zu reinigen, gingen trotz
des Verbots mehrere Jungen entkleidet ins Wasser-. Der
Verunglückte war schoti 4 Meter ooni steilen Ufer abgetrieben

und gefiihrdete in seiner Todesangst den zu Hilfe geeilten
Lehrer-. Herr B. wandte sofort bei dein «schon blau ge-
wordetten Jungen erfolgreiche Wiederbelebtmgsversuche an nnd
dieser machte nach einiger Erholung heilsfroh mit feinem
durchnäßten Lehrer den Weitermarsch mit.

* [Raninrhenbiebftiihle] Jn der Nacht vom Freitag
zu Sonnabend wurde der Kleintierstall des Oberschasfner H.
von der Lieresstraße erbrochen ttnd 6 Kaninchen im Werte
von 8-—l(l Millionen Mark gestohlen Der Polizeihund
nahm eine Spur auf. Ermittelnngen sind im Gange. —-
Soniitag in der Mittagsstunde wurden aus dem Dienst-
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4 Kaninchen gestohlen. in dem Augenblick wo R. den Garten
ans kurze Zeit verließ, uni in feiner Wohnung etwas zu holen

* IS. (S. »Statut l9l6« Brvckaml Wochenvrograinm: Diens-
tag: Trauring für Fußbakl ilir Senioren. Am Dienstag trainieren
erstmalig die »Als-In Sperren", es wird erwartet, daß dieselben am
Trauring zahlreich teilnehmen. "21111 Mittwoch Training für Leicht-aiment
Donnerstag: Training til-: klußball sitt Sanieren. Freitag, abend-z
H um, Mannschasiliabeiid für Sanieren, ab 0 llhr für Senioren.

Regel-er Besuch der Maiiufchastsabende iviiv erwartet. “Die Mitglieder

werden ferner aufgefordert sich soviel als tiitr irgend möglich »in den
; Arbeiten ans Dein Sportplah zu beteiligen
i
i
i

i

v

f

i

 

 garten des Stationsvorstehers K. vom Personenbahnhof

»Eure Weile ließ sie mich ruhig gewähren, Dann entzog
sie mir ihre Haud, richtete sich auf, fah mich verfchüchtert an
»und sagte ganz leise: ,Jch bitte Sie, Herr Daunilehrier, ich
flehe» Sie an — lassen Sie mich allein!’

»Ich schiittelte nur mit dem Kopfe wie ein störrischer
Stier, dann faßte ich sie mit tvildem Griff und bedeckte ihr
liebes veriveintes Gesichtchen mit brennenden Küssen. Zuerst
wehrte sie sich, dann wurde sie mit einem Male ganz schwach,
wie zerbrochen hing sie in meinen Armen, aber ich spürte
deutlich, daß sie meine Küsse erwiderte, ittid ein nnsagbares
Gliieksgefiihl machte mich an Leib lind Seele erschauern.  

« sErftcr Benannte: Radfahrer-Beretn 1911.1 Dienstag
bei! 175. b. Nil-Z» abenDD Z Uhr, findt-l bli‘ fällige Halbnimmt-Versammlung

statt. Die Mitglieder werden ersucht, recht zahlreich zu erscheinen, da
wichtige Punkte zur Besprechung gelangen

R sM.-G.-V. »Frvhfitm«.s Duniieietaa, Den 20. September,
fällt der Gesangsabend aus. Dafür ist nächsten Sonnabend, nachmittags
2% lihr, eine Probe zu der tritt 31/, llhr stattfindenden Trauung eines
Sangesbrudrrs festgesetzt Aiifchlirßeud llebtttigsabeud in Hielfehers
großem Saal. Zahlreiches Erscheinen ifl Ehrensache-.

«- Wandecvereiu »Frischanf« Brockatns „Dritte, .dtenstag,
Den 18. September, abends 71,-,, ist Versammlung im VereinslolaL

· tlnbedingtes Erschtiiuett ist erforderlich, da ein lehr wichtiger Punkt zur
Besprechung kommt.

IArbeiter Gefangvcrein »Liederkrauz«.s Dienstag Den
11*). September, abends 6 Uhr, findet im Vereinsloial Die fallige Monats-
versammlitng fiatt.

i- sFreie errang. Gemeinde Brocken-U ‘itin Mittwoch, den
l9. September, abends 71/, Uhr, findet Die fällige Mitgliede-rvrrfammlung
des Jugrndvereins statt, worauf besondere aufmerksam gemacht will), Da

wichtige Fragen zu besprechen sind.
l sEvangeltfcher JnugmännerJBnndJ ‚Lieneiag, abend-s

7152 Uhr Musikabend shiiultliches nnD zahlreiche-s Erscheinen aller itti

Tit-sitze eint-it- Fnsirunirutrs befindlichen Mitglieder, ist etiviitifchr.

 

Von lieu Breslauer Theater-in

Sdmnbnrgz- Schlag auf Schlag.
Leier sandige Thebaner Heu-in Bruder hatte im Anschluß Hin fein

Gasispiel im Breslauisr «-L«taditheatrr das flüchtige gefunden und aus
feinen bist-her in Vreslan ausgeführten Reimen die Schlatfksrfzeneti ist-taus-
genommen und die neue *Rebue »Schlag auf schlag« zufsnntnengrstkllL
«Breslau was iagsir nnd-« Ob das allein auf Konto Beiider zu
buchm ist, möchte ich bezweifeln Direktor Blitiner von der Schau
burg weiß, was ei will und wird wohl der eigentlich Aurrger zu diesr

Revtte gewesen fein, die er mit dein sicheren Blut des erfahrenen Theater-
inannes in großer Aufnisxlchutig guts Die Viktoria-Bühne gestellt ital-

Die Bühne in Der Laschenftiaße :le ganz ianics litt“ derartige Schaustück-
geeignet. Alte, gern gefangene Schlagrr wie: »Er-list n it De»? alte
Obertor" ufw. üben Die alte Zugkraft aus und füllen allabenblich das
anheiiiielndr Vollsthrater. Der alt-.- Bruder ioitii allerdings nicht
mehr mit, doch sind genug zugktäfligr Perföiilichteiten am wert, Die Die
gleich starke Sympathie des Publikums besitzen. Da ist dass hübsche
Fräulein Fräuzi IBlente, vor kurzem noch Die schlanke Prinzesfin vom
Nil, heute die bloiide mollige Frau Strnnnnhübel. die lessr Paula aus

Mochberu, die pompöfe »ert« u. a. ni. Paul Rainer, der flotte
Operettentenor und beliebte Schauspieler erscheint ab? Ritbezaht nnd
Herr lleberall. Das briinette Fräulein Hatt til Helft in rassiger
Schlaiilheit ist eine leite „ilä‘alnta“. Ein isamoser Kunilcr ist Fritz
Heiter als Kiaivltischle, der letzte Drofchlenlittfcher, als Laiisgftnger vor
der Boubottiere, schmerzerfüllt über Die ihm geltante ‘äieimarie- Tsazu
Der große Reigen der Damen des ‘Iöallete, das in prutiioollen
Bildern eine Augetnveide bietet, besonders in den groß-in Balle-is »Die
fliusErdieile« (Die in Den Dann-n Rose Hill, Einmy Fazit-fris, Hanni
Horft und van B o i g ihre Vertretung fiiidtiijs »Ein Wtiiteiinaicheti« nnd
»Klauies Neunstun« licht zu vergessen an Der Mockadielr edeln I-. Bild
der Redne) trat ein ‘öioliniiinftler, Der Diiitwä ein anscheinend Brahm-

’sches Konzert, mit starke-n Beifall quittiert, spielte. Sein ilianre wird

vom Theaterzettel verfchirsiegrii, indessen Die raffte-zu Heller „bereuen,

eine Attraktion fiir steh, genannt und niiirkfchtazjseu wird. Kriorllmeisier

Weißhanpt mit seinen Mannen hatte Bühne- inid Publikum in sicheren
Händen. Du Hauplfchlager winden in Den Vorspielen nach dein zesilrnlen
Text mitgefungen, ein Zeichen Der famosen Stimmung Die sich allseitig
ausbreitete-. Wer einen anßergrwilbuiich unterhaltenden Abend verleiten
und Die Sorgen des Mittags einige Stunden bannen will, der gehe zur
Revue der Sternen in das Viller«iatheatere, deren '12 Bilder sich wie folgt
kennzeichen: l. Bildt Der Protest der Berge. Z. Bild: Was die
Straße erzählt! Klautee Renttftall 3. Bild: Aus-s des Thaler-s Jugend-
fahren (Gold- und Sil;--erwähriiii-J»,i. 4. Bild: Vor Der „Bonboniere“.

ö. Bildt Jn der Moeladiclkn 6. Bild: Hände weg von Ruhr und
Rheinl 7. Bild: Großes Ballett: Die fünf Erdleute-. ö. Bild: Die
»moderne« Zeit. 0. Bild: Rings-r- und Voxersport. 10. Bild: Groß-.-
sladttypen. ll. Bilds Dei silße Frass vom Tauentzieiiplatz. 12. Bild«:
Ein Wintermärcheu. Dodeck.

Wes-—«- m... 

zßrobingielleä.
Schmeibnin. In dem unweit der Stadt gelegenen bekannten

Eitilehihausr ,,ZUr Mei·lelshbhe« am Aufflug sum goldenen Wall-ir-

wachle der Inhaber nachts durch ein verdächtiqu Geräusch und über-—
rafchte auf Dein Flur des ersten Stockwerls zwei Einbrecher, Die bereits
Beute an Kleidern, Wäsche usw. im Werte von etwa einer Milliarde

eingepaat hatten. Auf vergeblichen Anrus feuerte Der Wirt auf Die
answer-"WM" r" »He-sker -«-«isi,-·-»ss:ss»ces u'vwnx'm unter- - »san«-elf DIE-«-XFKJZKWXHWDWWZHWJQ

schaft zurück. Dort schiert unsre Abwesenheit gänzlich unbe-
merkt geblieben zu fein, nur die junge Frau Doktor sah
mich forschend an imd fragte: ,Wo haben Sie Heleiie gei-
lassen?«

»Ich log, daß ich davon nichts wüßte-; sie wollte angeri-
scheinlich noch etwas sagen, besann sich aber dann eines
andern ttnd ging zu meinem Leibbnrsehen hinüber, auf den
sie eifrig einsprach Mir war die ganze Zeit iiber, als wenn
das Gespräch sich um mich drehte, nnd ich hatte richtig ver-
mutet, Denn Franz kam auf mich zu und sagte mit strengem
Dienstgesicht: ,Du, Leibsttchs, ich habe nachher mit dir zu

»Plötzlich entwand sie sich mit-, trat einen Schritt zurück 7 sprecheti!«"
und sagte mit noch immer vor Erregung bebender Stimme: «
»Herr Daumlehner, was ich eben getan habe, war eine
Sünde vor Gott, vor mir utid vor Jhrieu Sie werden-
tnich verachten, wie ich mich in diesem Augenblicks verachte.« ;

,,,Helene!« rief ich aus und wollte sie von neuem an
mich ziehen, doch sie tvehrte mit beiden« Händen ab tittd sah T

»Ich spielte den Unbesangetien. ,Warum nicht gleicht-«
,,,Weil hier nicht der Ort dazu- Im übrigen ersuche ich

dich ganz offiziell, deine fünf Sinne zusammenzunehmen
nnd in der Zwischenzeit keine neuen Taktlosigkeiten zu de-
gehen!’

»Das war ein Leibburschenriiffel in aller Form, ich liiifs
mich so flehend an, daß ich die schon ausgestreckte Hand die Ohren an und machte, daß ich ans Franzens Nähe kam,
wieder sinken ließ.

»,Leben Sie wohlt« sagte sie fest.
uns nie mehr im Leben begegnen!’

»Langsani, mit gesenktem Kopfe, ging sie an mir vor-
über titid zur Tür hinaus Jeh wollte sie aufhalten, ihr
folgen, aber ich stand wie gelähmt und durch einen höheren
Willen gebannt an meinem Platze Dann ivars ich mich
aus das kleine Sofa, preßte den heißen Kopf in die Hände
und begann mir das Hirn zu zermarterti mit der Frage,
was das alles zit bedeuten hätte. Doch so viel ich auch
grübeln mochte, ich kam zu keiner Klarheit, utid schließlich
begann ich mich damit zu trösten, daß das wahrscheinlich so
Anfälle einer reinen jungfräulichen Seele wären, Die fich gegen
das ungewohnte Gefühl der ersten Liebe sträubte Mir war
ein ähnlicher Fall iti meiner Praxis zwar noch nicht vor-—-
gekommen, aber sicherlich war das die einzige Erklärung
Was sollte es denn sonst wohl fein? . . .

i »Und so stand ich denn auf, ziemlich zufrieden mit mir

,Gebe Gott, daß wir

 elbst und der gefundenen Lösung, und ging zu der Gesell-

Denn er verstand in solchen Dingen keinen Spaß.

»Ich weiß nicht, ob es mir nur so vorkam oder ob es
in Wirklichkeit so war, aus der Gesellschaft schien mit einem
Male die übermütige Fröhlichkeit entschwitnden zu fein, Die
Den ganzen hlllliend über geherrscht hatte. Eine Art von
Verstimniung hatte sich eingefunden, und ich hatte das
gnbehagliche Gefühl, als wenn ich den Anlaß dazu gegeben
.ätte.

»Mitternacht war noch nicht gekommen, als Franz uns
das Zeichen zum Ausbruche gab. Jn wohlgesetzter Rede
pries er die Gastlichkeit des Psarrhaufes, sprach unsern Dank
aus und brachte unsern Wirten ein Hoch, das allgemeine
und begeisterte Zustimmung fand. Dann sprach der Herr
PsmTet Auf die Gäste, ein volles Glas noch zum Abschied-
ein paar Dutzend Händedrucke, das Fallen der schweren
Haustüre ttnd wir standen draußen in dem oerschneiten«
Vorgarten.

(Fortsetzung folgt.)
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Eindringlinge und zwang sie zur Flucht. Als er sich min auf ‚Dem
Korridor allein glaubte, sprang plötzlich aus einein Zimmer ein Dritter
Kerl hervor umschlang ihn hinterrücks, entriß ihm die Waffe nnD lchlllg
ihn nieder-. Obwohl Der ueberfallene schwere Schläge über den Kopf
erhielt, and stark blutete, entfpatm sich ein Kampf aus Leben und Ich,
m reife-« Vextms im schon eo Jahre alte Wikt Die Oberhand gewann.
Er hielt den Banditen mehrere Stunden lang feil, bis Hilfe kam und
Die Dann benachcichtigte Schuhpolizei ans Schweidtiitz eintraf. Nach
seiner Verhaftiiug Isitiute der Bandit, der ans Schönbrunn flammt,
teine Spießgefelleu Es sind zwei Männer von 25 Jthren Auch sie

sind festgenommen
Irgukeusteln Bis Striotoerotdtnsteii beschlossen die Erhöhng

Der Wohnungebauabgabe ans 200000 Prozent und die Aufnahme eines
Kreditb in Höhe von 3 Milliarden Mart. ·— Obgleich der Konsumenten-
schasl in Der Beschaffung der Lebensmittel groß-: Schwierigkeiten er-
wachsen, macht sich im Streife wiederum das Auftäuieruntoesen zum

Schaden der Kreislafassrn breit. ‘Die hohen Preise-, die von hiesigen
tnid auswärtigen Händlcrn geboten werben, ver-teuern die uotwendigfien
Lebensmittel. ‘lluf der Eisenbahiifirecke von hier nach Samen; beim
Dorfe Kunzendocs stürzte ein 'zflia’bchen durch die nicht festgeschlossene
Tür aus dem leteil und zog sich schwere Verletzungen an, Die Die
Uebersllhrung in ein Krankenhaus notwendig machten. —- Bei den fort-
gefehten Garten- und Friddiebsiähleu ist auch das Georgshofpital nicht
verschont werben, in bessert Garten Die Diebe durch Plünderung großen
Schaden entrichteten.

Gchlußdiensi.
Verniischte Drahtnachrlchteri.

Die Willkür der Zensorett __ -
Berlin, 17. September- Jm altbefetzden mild im Ein-

bruchsgebiet werben von den französischen und belgischetil
ge n s u rft e l l e n ost Zeitungen und Druck-fachen-, die dem
einer verdächtig oder tmzuläfsig erscheine-its, beschlagw

na'hint. Hierbei waltet ein-e reg ello se im illkür.-
Diesen-trugen und Dntellsachen werden von Den fremden
Zeitssurftellen als Altpapier an französische- oder belaische
Althiindsler verlauft, Die sie dann an Großbänidler deut-
lkher Staatenngebörigkeit weiter absetzen. Wen-n- es ge-
fliegt, einen solche-n Auskäufer ausfindig zu machen, wird
SMenibu wenige wegen Hehlerei erstattet Gegen Die
unter dein Schutze der Besserhsntiigsbehdrden stehen-den frem-
den g21"1thii11bler, Die gegen deutsche Beamte eine droben-de
Haltung einnehmen, v-orzt.i·g-e)hen·, ist wach Lag-e der Sache
Mcht möglich-

 

Nene thisiveifungen.
„n- Tortmunb 17. September Ausgetviesen wurden fünf
einenbabnbebienfieie alt-;- Vormund-—thliahniboß drei aus
Durst-few 1:1 Lilugelioriac bereits-:- itiis,«ies:rliefetier Eisen-
bahner ane- Tortmnndsziid und litt Bedienstete mit Fas-
njiilie, sit-samtnen All Personen» ansi- sterbaiuseir -—- Im
Bezirk Elberfeld wurden weitere sechs-« Eifeubabnbedienstete
am 1?:. September ver-hattet und aussgetviesen Ihre
Familien müssen in hier Tagen unt-er Zttrüeklassung der
Möbel und der Haushalmsnkgsgegeirstände folgen.

Eisenbahner tin-d Abwehrkatnps

_ Essen, ‘17. September-. Gegenüber den (beendeten, nach«
denen die Eisenbahn-se beabsichtigen, den passiven Wider-
statt-so aufzugeben., erlasse-n die Chefin e r l f eha ftesn eine

Erklärung in der festgestellt stvirb, daß keine Eisenbahneri
gewerlfchasr an die Aufgabe des passiven Widerstand-es
denkt-, im Gegenteil, die Gewerkschaft-en der Eisenbahner
erklären in Gegen-wart von Vertretern Der Eissesnsbahnsdirek
non-, daß sie am passiven Widerstand fe st— h alte n- werben,
bis durch Verhandlungen die Freiheit und— über Bestand des
Reiches gesichert ist. «

Schwache-r Erfolg der Poiiicare-Reden.
_ Pensio, IT. September. Tsser Erfolg der gestrigen Rede

Zorne-trog in ärmere-riet; ift, wie trotz- Der üblichen rück-
haltlosen Zustimmung der große-u bürgerlich-en Blätter
nicht bei-kaum werden Darf. dorli wohl etwas zweifelhaften
wie er sich nach den bisherigen Sonntage-reden des franzö-
sischen Miitistserpriisidein«-en zu zeig-en pflegte-. Es wird von
verschiedenen Seite-n bestätigt-, das-; dar-eli- die Messe bereits
zu sehr aus die hinab-ehren Der famnrbenben direkten Be-
fdiei.tnti·igseti mit Deutschland hingewiesen worden war, als
baß man Die scharfen Vertieeiimtige.n in der gestrigen Rede
ohne weitere-Z gutheifzien läutete.

Eine Rede des französischen Kriegsittittisters.
_ Paris, 17. September an Poperingshe sprach Weitem

Der. fraiizösische Kriegsniinister aus Anlaß Der Verleihung
dirs- iratrzlissiseheit sieiegktreuzes an die belgischse Gemeinde
Polierisiigshe Er sagte arten Schluß sein-er Rede-, »O e u t seh -
la nd to n ne za hlen, wenn es wolle-. Was ihm aber
üble, sei der gute Wille dazu-. Durch die Befetzuth des
Rubrgebietes habe Frankreich Deutschland gegenüber die
Tatsache zustn Ausdruck gebrach-D daß es Sieger sei susnsd dlasi
es entschlossen fei, Befriedigt-trog zitr verlangen Frankreich
habe ins T-«ei.itflhlsaiiid Pfäuder mir Befrhslag belegt, Die es-
wie. Die sranzbfisclise nnd die sbelgissebe Regierung wieder-
holt erklärt hatten, nur Dann freigeben werbe, »wenn es
bezahlt sei· Frankreich könne sich nich-r mit einer halben
Genugtuung mit einein halben Sieg begnügen. Es müsse
dieses-mal ganz zin seinem Recht gelangen

Ein Urteil gegen Polen.

innig, 17. September. Der Stänidige Jnternattonale
Gerichtshof im Hang hat in feiner Sitzung vom 15. Sep-
tember das Gut-ereilten iiberdie Såluslegtmig des Artikels 4
des zwischen Polen tin-d den alliierten Hattbttnäebten ge-
schlossenen Minderheilctriiertrages vom 28. Juni 1919 ab-
gegeben Er ist« zu dem Ergebnis gelnnnnen, daß erstens
der V·dllerbit.ttd für die-se Frage zustlistildig ist, und daß
zwziams nach Artikel 4 diejenigen Personin Anspruch auf
m whatsche Staatsatigeböriiakeit haben-, der-en Eltern zur
?- .·t der Geburt des Kindes ihren Wohnsitz in den an

olen als-getretenen Gebiet-en hatten-. Damit hat sich der
geriebener” ainf den Standpunkt gestellt, der von der deut-
fchkxq Regierung bei den« Verhandlungen im Haaa ver-
Wen worden ist.

Einigkeit macht stark. «

Bonbon, 17. September. Der Pariser Berichterstaltm
list »«?-ntiidah Tintes« schreibt, beträchtliche Bedeutung
werde m französischen diplomatischen Kreis-en der aus
Berti-n kommend-en Meldung beigemessen, daß die dahe-
um Regierung beschlossen habe, Die Austenpolitik Streses
meines zu unterstützen Wenn steh diese Nachricht bestätige,
so werde dies eine neue Entwicklung im Reparationsprog
bsem bedienten- Die meisten Franzosen seien überzeugt«
daß Stresemaimis aufrichtig versucht, ein übereinkommen
mit Frankreich zu erzielen.

Eine neue Matolko-Expedition.

Mabrid, 1.7. Septemis Die neue spanische Regie-
rung arbeitet bereits fieberhaft an der Vorbereitung einer
use-nen- E xpeloitto n nach Mantra und Daran, nach dont
Votbilde der fasszisttschen Leg-lau der Schwarng
mWeine Miliz zu «haften.

-... -""'i



Bermifchtes.
« :- aber Wasser wird wieder modern. Aus Amerika kommt
die norme, daß neben einer neuen nnd geni."is;iaten Form
des alten Tangos im kommenden Winter der munter wieder
modern sein wird. Jazz und ähnliche Tänze mit der ent-
spr«e.«ttetidett Begleitmnsik unter Zithilsenahme von Kuh-«
gleiten, Trontbonen ttnd thnbeln sollen in Zukunft aus den

modernen Tanzfälen verbannt sein. — Dann werden unsere

verlebteu Lebejiinglinge sich das Leben nehmen ntiissenl

: Jm Segelboot über den Atlantischen Ozean. Ein
junger Franzose namens Alaiugerbault ist in einem Segel-
boot nach Amerika unterwegs. Er hat mit zwei englischen

Jachtbefihern gewettet, daf; er ohne fremde Hilfe über den

Ozean segeln würde. Es scheint nach den seht eingetroffenen

Nachrichten, dasi er Aussicht hat, sein tolltiihnes Vorhaben

durchzuführen Alaingerbault ist im Mai Von Nan in

seinem zehn Meter langen Boot abgefahren und traf am
u thut in Gibraltar ein, wo er sich mit neuen Lebens-
mitteln versorgte. Nach einigen Tagen setzte er feine Reise
fort. Am ö. September hat ihn mitten im Meere, 2tl0 Kilo-
meter vom Lenchitnrm von Nan·tuclet, der griechische:
Dampf-di ,.8T".)ron« angetroffen, von dem er einige Vorräte
erhalten dar
EI Verfallene Briefsnxsrkrkr Der siteichspostministcr gibt

bekannt: »Alle Fieintsrrken im Einzelwerte von weniger

als 100 Mart bit-kirren tritt Tit-blank bei} 30. siZeptentbers

1923 ihre Gültigkeit In den Händen sder Siievölkerung

befindliche, nich-s »in-txt ·.T:r-.7-T::t«attt»sn Ist-n Sendungen benutzte

Marien dieser Tit-ir: hierbei) lik- Ende Oktober 1923 an

den Schallern der Votåcsristsrlten bar oder gegen andere

Freiinarken erna-:lL-s";, rriencx Von ein-It Sorte mindestens

Rheingebiet außerhalb des besetzten Gebietes unterge-
brachten Kinder werden auf der Ziteichssbahn ohne Kosten-
berechnung in die Heil-tat zttriickbesördert. Die Beförde-

Ulllsgsgcbühren werden nach Vereinbarung mit den Ent-
seudestellen durch einen Paufchbetrag -abgegolten. Die Ve-
schriinkun-g, das; die Kinder binnen vier Tagen nach Auf-
hebung der Vertehrssperrr turiIsttehren sollen, ist gefallen.

[J Neue Preise der Glis-)tkftabtpresse Fiir die W oehe
vom 16. — 23. September berechnen die sitlkreuden Ber-
liner Blätter eine Bezugsgeibiikkr von 6———10 M i llio ne n.
Die Anzeigeu sind ebenfalls- entfbreehrno erhöht. Die
kleinste Zeile (ein Viertel unsere Texisvalte) wird mit
drei Millionen berechnet.

D Aufhebung postalifcher Beschränkungen Postanitlich
wird mitgeteilt: Nachdem die lOorhflut im Telegramtstver-
lehr nachgelassen hat, find alle Beschränkungen, die für die
Azzsiicfcrung von Telearnnunen durch Jernsprecher ein-·
treten rannten, wieder atifaehoben worden.
U Neue Änderung der Gebilhren im Postverlehr nach

dein Ausland. Der deutsche Gegenwert des Goldfranlen
bei der Gebiihreuerhebung im Pater-, Zentrums-, Tele-
gratnni- und Fernsprechverkehr nach dent Ausland ist mit
Wirkung vorn 13. September an auf 20 Millionen Mark
festgesetzt worden. Dieses limi-rrbnungikxverhältnis ist auch
bei der Wertangabe auf Pakt-irrt nnd Brieer sowie auf
Sidstcheu mit Wertangabe nach dem Ausland anzuwenden.
Nähere s„llncäiiinite erteilen die Post-— und Telegraphen-
ansinnen-.

D Postuerkehr aus dein unbefugten nach dem besetzten
Deutschland Die von der zBis-fivernuillung bekanntgegebene
Verordnung der EintuuchsmLichte über den Warenvertebr
aus dem unbesetzten Deutschland nackt den besetzten Ge-

Bekanntmathmtg.
Nach ‚ä ll Abf. u der Maß lind Gewichtsordnnng vom

350. Mai 1908 müssen die im öffentlichen *Berfehr benußten
Maß-: und Wiegegeräie alle 2 Jahre der Nacheichung unter--
zogen werben. Die Besitzer tiefer Geräte ‚merkten demnach
aufgefordert, sämtliche in ihrem Betriebe befindlichen Laugen-
tnaße, Fltilfigieitsnuiße, Meßwetkzeuge fiir Petroleum und

dergl, Dumman Gewicht-e und Wangen in der Eliacheichtttuts-
stelle Rathaus B r o d’ u n
ivxrttäglich in der Zeit ooii 8 lihr vormittags bis l Uhr
tunthniltags vorzulegen ttud zwar vorn ‘26. September 1923
bis 3. Oktober 1923. Zur Ni.tcheirt)uitg sind alle ver

pflichlet, die nach Maß und Gewicht verlaufen, alle:

Die Gewerbetreibenden des Klein- nnd Gros;handels,
Genossenschaften und Konsumvereine,
Landwirte und Stellenbesitzer, ferner
Fabrikbetriebe, in Denen zur Ermittelung des Arbeits-
lohnes Maße und Gewichte angewendet werden«

Alle Meszgeräte sind in gut gereinigtem Zustande einzu:
liefern: Wangen müssen mit den zugehörigen Schalen vor-s
gelegt werden

Die Einziehuuo der issrbiihreu erfolgt mein-‚eilt: der Eich-·
tage. Die geprüften Gegeiistiiudr werden nur nach Be-
gleichuug der fälliger Beträge ausgrlsijuisigi

Vroekau, den txt.

Der Gemeindevorsteher-
l·)i·. Pause

September ltl‘33.

Marien jin Gesatntttscrte von 1325) um: vorgelegt werden.

Auch bei höherem Gesamt-warte wir-d ein Teilbetrag un e
chdructe mit eingedructtem

Kartenhriefe,

Briefutnschliige usw.) wer-Der nicht eingelöstx sie können

aufgebraucht werden unter Its-ständen unter Durch-streichen
giiltigen Frei-

1000 rliiari nicht vergüten .
Wertstempei Tinte-r 10’: Mart (Rollladen,

des Wert-stei2tpels oder Überlieben mit
matten.“

U Rückbeförderung der Nttltriinder

Lohe-Theatern
Dienstag und folgende Tage 71j3 Uhr

Die Verschwörung des Fiesko zu Genua.
Trauerspiel in 5 Ausziigen von Friedrich v. Schiller

Sonnabend und Sonntag 71J9 Uhr:
Letzte Ausführungen

»Die Büchse der Pandora«

ess- e «schaltet-Theorien
Dienstag und folgende Tage 71,-".3 Uhr:

Willis Frau.

Schauspielltaus.
Operettenbiihue ——— “fiel. Ring 4525.

Dienstag und folgende Tage 71X2 Uhr:
Gastspiel: Ediih Karin
»Katja, die Tänzer-ist«

Slfikinria Echo-viers-

haue Taschenstrasse 30/33.
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Die Revue der Revnen
von Henry Render

Schlag auf Schlag
„‘Ä Die Haupts-einziger aus
· Breslau! Was sag-Sie nu?

»Hei uns in Breslauf‘ „Schön sehn
Wir aus“ „Rund ums Jahr rum“

nnd neue Einlagen
Chaplin u. Rafke, Klantes Rennstall, Gold—
u. Silberwzihrung, Der Herr vom Tauentzien-
platz, Ringe-r- u. Boxersport u. (l. „Odertor“.

- ers h'l0 Bilder l50 V ‚(02.55.23?
5 grolejBallets

Musik v. A. Steinke. P.Lel1ner. A. Schindler.
Text von

H. Bender, Dr. E. Loewe, G. Büttner,

  

  
L ‚_ gi-

„i,« —

j w ils EI- Uhr

" « W i ' ..u' « Eben er.
Täglich 71/2 Uhr:
Varietö-Spielzeit

mit

Wllly Prager
Kretons Hundetheater

Saterno, Meisterjongleur
FIoretty-Truppe

5 Geschwister Blumenfeld
und das

Riesen-Messe-Programm.
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Zahnersatz —- Plomhen
Umarbeiten schlecht sitzender
Gebisse — Reparaturen

Brücken in Gold und Goldersatm
Stiftzähne —-— Hervtöten.

Sprechstunden täglich von 0-—l2 Uhr.

Theodor Schade, Dontist,
Bahnhofstrasse 7 (Kinohausl.

_ Die durch Ver--
mittlmm der älteiebszentrale für tiiniderhilie un Ruhr- und

biet-en ist vielfach nicht beachtet "warben. Dies hat zu einer
Verschärfung der Zolintasznsahmen zur Beschlagnahtne
ganzer Postladungen einschließlich der Vriespost uttd der
Gifensbahntvagen sowie zur i-«.Fert)ainnig von Postbeaniten
geiiihrt Der Postverkehr aus dem unbesetzt-en- Deutschland
nach den besetzten Gebieten, mit ä’1.·.:;nahtne des lmdifchen

Eiriltrttelskkigebietes, ist daher bis auf weiteres aus die Ve-
sörderuna von Lebensmitteln dein-trittst worden. Andere
Lisetten sind weder in Brief- tuziktx illatetfeudunaen zuge-
lassen Nähere Hilitgtåtnnft erteilt-u 52?: illoitanitalten.  

 

231.: Milliarden
lsdaspreis wird

Die Kohleupreise sind auf

Mark sit-r l0 To. gestiegen, der

bei diesem Preise

still ein. 1200 lilili Mit-,
betragen.

Diese vorläufigen Betrachrichtigtmgen sollen

nur zur Orientierung unserer-Abnehmer dienen,

die endgültige Festsetzung der Preise erfolgt am

· Gaswerk Brocken 

Bekanntmachung.
Der 8. Nachtrag zur Hundesteuerordnung vom

28, 8 ltlZIii ist genehmigt Erliegt zur öffentlichen
Einsicht im Zimmer ll des Nathattfrs bis 20.
September litLET aus«

Vrorkau, den 13%.

Der (s)emeindevorsteher.
Dr. P a u s e.

..«..«,.«—... , _._ .._.___._..s__

Pfarramtliche Nachricht-ern
Katlsolifcher Gottegdienst in Brottrtn

Wochenlags 1/47 llhrz hi. Messe-
Mittttmch l3 ht. Nicsse

September litt?i-3.

.-.— -s ·- ‑.‑ „n-.. . - -. — ..-.·.— ‚w ‚

  -.. - .. ‚.‚_ ..-—..--.--..---

Freie evangelifche Gemeinde Broaan
lGüntherstrasze 21)

Donnerstag den 20· September.
Nrschm 4 Uhr: Religionsunterricht
Abends 8111):: Bibel- nnd Gebetssttiiide.

Dienstag, den 18. September

:liachm. I) libr: Faust- n. Handballspiele n. a. tu.
Männer und Mädchen am Wasserwekl

Freitag, den 21. September·
Jtachiit.51-«,,llhr: libungsftunded.3.Abteil.d.Mandolinenchores
Abend-Z 71X9 lIbr: Uhungsstunde d. 2."-lei. des Mandolinenchors

HHexsrkstw z r. ‚a sz — -· — « Fig-E Fei- -Y«Æs; .
L’ Ov- 3D"; to stqs 0" Etc ;,LL/p „.14, ‚41.5 Dis-V .111, anno st« J.” .F

F «
Käf-

s.

litt junge

 

EZE Für dir-uns anlässlich unserer ER;

sei-is Vermahlung sitt

e
c
«

I
Icis-IF erwiesenen Aufmerksamkeiten an

3:3”? Blumenspenden‚Telegrammen und
IF silijck wunsehkarten sagen wir allen
M Freunden und Bekannten unsern

i herzlichsten Dank. Ganz besonders
C danken wir den Bewohnern des

 

Strompreise
für- Attgust 1923

Die Strompreise betragen wie im Verwertung-s-
gebiet des Elektrizitiitswerks Schleifen

sitt Licht tu Sie. 303195 Mit
sitt Kraft ou Sinn. 194911Mli
,Die Gebiihr für Klingeltrausformatoren be-

trägt pro Stück und Monat 316 568·«Mk.

Gleichzeitig muß auf Grund der Forderung
des EG W. Schlefieu ein Vorschuß auf den zu
fchätzenden Septemberverbrauch gefordert werden

und zwar für

ein tu Sie. 15mm) Mit
Kraft sitt Sinn. 964000 Mit

blas-« und Elektrizitäts—Werk
Brockau A.—G.    
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Essig Hauses Purkstrasso l für beson-
Så (lel's schöne. Aussehmiiekung des

.
2 i

s; Hauses f s

H- indert-am den 17.s(ipiemh9k1923. Exgg
r i . . F
er} Paul Flebig u. Frau THE-Z
: I . _ t

TIT- Frleda geb. Müller. "ä’
.3 ’ s tit-

c«— ‚c Onk- auf 51.1331,: «-»-.s anbinden „r ‚u... Juno kuc bin-c s-„U (‚1, r‘
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Belieferuug
der Gastwirtschaften, Hotels, Pensionen, Kaisers,

Kantinen mit gewerblichern Zucker.
Der Kommunalverband Breslau-Land erhielt

von der Zuckerkontrollftelle in Breslau 19 Bezugs-
scheine über zusammen 3400 Kilogramm Zucker
zur Deckung des Bedarfs der Berechtigten im Monat
September d. J. zugewiesen

Die Anschasfung und Verteilung dieses Zuckers
nach Maßgabe der eingereichten Meldungen erfolgt
wiederum durch die Firma Otto Stiebler in Breslan
Zwinger-plus 5, und zwar bis zum 25. d. M. zu
dem für den gewerblichen Zucker geltenden Tages-
preife. Die Firma Otto Stiebler ist darauf anf-
markfam gemacht, daß sie verpflichtet ist, dem Be-
zugsberechtigten tie Scheine zurückzugeben, falls sie
nicht in der Lage ist, den Zucker zu liefern; somit
ist dem Bezugsberechtigten Gelegenheit geboten, sich
den Zucker gegebenenfalls anderweitig zu besorgen.

Breslau, den 6 September 1923.
Der Kretsausfchnß des Landkreises Breslau.

Kreislornstelle
Dr. Herrtnantn Landral-.

- ännägrnnbitiief
womöglich mit Garten flicht Setbftkiiufer gegen
Baarauszahlung zu kaufen Wohnungstaufch mit
Breslau möglich Vermittlng srwiiitfchL Offerten

unter 107 an die Exnedion der Zeitung-
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